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IX. Jahrg�ng. 

Generalmajo r  Dr. Robert Daublebsky von Sterneck. 
Von k. u. k. Hauptmann Leopold Anöres. 

Leiter der Ceodiitiscl.en Gruppe im Milit:irgeognphischen lnsti1u1e. 

Am 2. November 1910 ist der ehemalige, hngjiihrig · Lciiw der Gcotliitischen 

Gruppe des k. u. k. Milit�irgcognphischcn Jns l itutec: , Ccncralmajor d. l( nr. phil. 
lfobert Daublebsky von Sterneck, im 72. Lebensjahre, verschicde11. 

Nahezu seine ganze Dienstzeit gehörte er dem genannt en lnstitute an und 
wirkte dort, in der Blütezeit der g-eodütischen .'\rbcilcn, bcsnnd0rs bei Jen Grad· 
nies ung-sarbeiten mit. Er besch�iftigte sich vielfach mit \\'i�;senschaftlich astrnno
niischen und geodälischcn Materien, so Jaß s 'in i'\:tmc ,,·cit iiber die Gre1w:11 

unserer Monarchie zu Huhm ge:lang-te. 
St cm eck wurde am i. Februar 1839 zu Prag als Suhn eines Ad\•oblen 

geboren, absolvierte das Untergymnasium, die Ober-1<1.:alschule und 2 Jahre Technik. 
1859 trat er freiwillig als Kadett im lnfanteri�-Heg-irnente :\r. '.\ in das 

Heer ein wurde noch im selben Jahre Leutnant trnd machte die Schlarhtc-n bei ' . 

'.\fagenta und SoJferino mit. Jm Jahre 1863 crfo f g·te seine 1..: 1mma11dicr1111g- in das 
:\Jilitärgeographische Institut; 1866 zum Oberl utnnnl bef'ördcrt, \\'ar er im Feld
zuge dem Hauplquarticrc der Nordarmee zug·ctcilt. 1R72 \\"l1rth.' t r Hauptmann, 
1882 Major, 1889 Oberstleutnant und stand von 1880 bis l 89.+ als 1 .eitcr der 
Institut ternwartc in Verwc11du11g. ln lciztcrem Jahre zum Obersten befördert, 
fand seine Ernennung zum l .ei tcr der (;codätischen (;nippe st·ilt 

ln dieser Stellnng verblieb er bis zu !icincm :tuf eigenes Ansnchcn im Jahre l 90(1 
erfolgten C bcrtriit in Jen I�uhesta11J bei l\angserhühu11g i'.Ulll l�cncralmaj or :id 
honores, wobei ih m in neuerlicher Anerkennung· seiner herrnrrage11d1.:n n:rdil'nsi
lich n L ·ist11nge11 das Wtterkrctli'. Jcs Lec1poldMde11s \'erliehen wurde. 

Gen .ralmajor \'Oll �lerneck, welcher seil d m Jahrc !882 auch he1·ol111iiich

tigter Kommiss:i.r der int 'rrwlionalen l�rdmessung- \1·:u, ragte in sci!IL'lll Hernie 
sowohl durch seiu f.('Cod;itiscl1 rq und asirnnnmisches \\'isscf! als Jurrh di1• pr:tk· 
ti'chen Leistungen hervor. 
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Von den während seines mehr als 40 jährigen Wirkens auf diesem Gebiete 
ausgeführten Arbeiten sollen nur hervorgehoben werden: 

Seine Mitwirkung bei der Trinng·ulierung erster Ordnung für di · Gradmessung 

innerhalb der Jahre 1864 bis 1897, welche Arbeiten sich auf das ganze Gebiet 
der Monarchie verteilen. Desgleichen fiihrte er auch vielfach Triangulierungen 
niederer Ordnung aus. 

Er beteiligte sich an den Messungen der Grundlinien und deren Entwicklung 
bei Eger (1873), R adautz (1874), Tarnopol (1899). 

In den Jahren 1871, 72 und 74 führte er auf der Balk<rnhalbinsel, besonders 
.in Serbien, Bulga.rien, Bosnien und der Herzegowina astronornischc Ortsbestimm
ungen und barometrische Höhenmessungen aus, welche Arbeiten vi·elfach selbst 
noch in sptlforer Zeit die Grundlage fi.ir die Topographie dieser Llinder bildeten. 

Für diese umfangreichen und vortrefflich ausgeführten Arbeiten wurde er 
durch die Verleihung des Militärverdienstkreuzes ausgezeichnet. 

1886 war er gleichfalls mit astronomischen Ortsbestirnmuug·en llnd Trian-
gulierungen im Lim-Gebiete beschäftigt. 

· 

Ganz außergewöhnlich reich waren die von ihm f i.ir die internationale Erd
messung gelieferten astronomischen Arbeiten. So führte er auf 59 astronomischen 
Stationen zweiter Ordnung die Polhöhen- m1d Azimutmessungen aus. Hiebei führte 
er an Stelte der Durchgangsbeobachtungen im I. Vertikal, welche Beobachtungs
methode die Mitnahme und die InstaJlation eines zweiten Instrumentes erfordert, 
als zweite Methode die Messung von Meridian-Zenitdistanzen mit dem Uni\•ersale 
ein. Es ist dies ein Verfahren„ welches· noch beute als vortrefflich anerkannt w.ird. 
Des weiteren wirkte er bei sechs Längenunterschiedmessungeu mit. 

ln ganz außergewöhnlichem Maße beschäftigte ihu das Problem der Er

forschung der Erdschwere und hat insbesondere seine Tätigkeit in di ser 'phäre 

seinen Weltruf begründet. 
Hiezu konstruierte er einen sehr kompendiösen und leicht transportablen 

Pendelapparat mit Halbsekundenpendel, welcher Apparat auf der ganzen Erde 
sei!le Verbreitung gefunden liat. 

Er selbst führte vielfach M essungen. , auch im Erdinnern in vers hi denen 
Bergwerken aus \md haben seine Arbeit,en viele Beiträge 1,ur Lösung von Fragen 
auf diesem Gebiete geliefert. 

Hiebei wurden von ihm oder unter se,iner Leitung auf 54-1- · tationen relative 
chwcrebestimmungen d ·.1rchgef ührt. 

In letzer Zeit nrnchte er at1 ·h vielfache Messungen mit rnn ihm konstruierten 
Flutmessern zur genaueren Bestimmung des Mittelwassers uncl zum Studium d s 
Gezeitenphänomens im adriatischen Meere . 

• ein so reiches 'Wirken fand vielfache Anerkcm1ung t111d wurde ihm auf3er 
den schon genannten Auszeichntrngen auch der eiserne 1'ronenordcn lll. !(lass� 
und das Ehrenzeichen für Kunst und \Vissenschart V( rliehen. 

Ferner zeichneten ihn vie.le wifsenschaltliche Vereinigungen d<tdurch a11S, 
daß sie ihn zu ihrem Mitgli de ernannten. 

:·o war er Ehrendoktor Jer Universit:.it in Gütllngcn, korrcsp ndi rendes 
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Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften, der Akademie dei Lincei in Rom, 

Videnskabs Selskab in C:hritiania, der kaiscrl. Leopoldinen-Karol" 11en-Akademie, 
Ehrenmitglied der k. k. geographischen Gesellschaft, der Gesellschaft für Erd
kunde zu Berlin , der kaiserl. russischen geographischen Gesellschaft und der 
Societe des naturalistes de Mosc�tu, Korrespondent der k. k. Zentralanstalt für 
Meteorolog·ie und Geodynamik. 

Das Ausland ehrte ihn dadurch, daß ihm viele hohe Orden verliehen 

wurden. 
Ein anschauliches Bild über seine vielseitige und unermüdliche Tätigkeit 

gibt das fün . chluße angefiihrie Verzeichnis iiber seine Veröffentlichungell. 
S t e r n e c k war eine' mehr h1hige Natur, welche das geräuschvoll-· Leben 

tun lichst mied und all' ·sein Denken und Trachten nur der Wissenschaft widmete, 

in welcher er gam; auf g·ing-. 
Alle, die Gelegenheit hatten, mit ihm in \ erkehr zu trden, fanden einen 

liebenswürdigen und aufrichtig·en Freund; seinen Unterg·ebenen war er stets ein 

\\ ohlwollender Vorgesetzter. 

Wenngleich die Mitwelt durch den Tod dieses herwlrrag·enden Manne. einen 

sch\\'eren V erlust zu beklag·en hat, so möge doch als Trost Jienen, daß dessen 

wissenschaftliche Leistungen und Errungenschaft der N:-i.chwelt erhalten bleiben. 

Verzeichnis der Schriften und Abhandlungen Sternecks. 
I. Denkschriften der mathematisch-naturwissenschaftlichen Kl:isse der kaiser

lichen Akadem ie der "Wissenschaften in Wien: 

1. Über den Einiiuß des Mondes auf die F�ichtung und Größe der Schwer
kraft .. der ,,Erde. 1876, 73. Band. 

2. Über besondere Eigenschaften einig-er astronomischer Instrumente, 1878, 
77. Band. 

�. Über die Anderung der Refraktions-Konstante und Störung·en der Richtung 

der Lotlinie im Gebirge. 1879, 80. Band. 
4. Untersuchungen über den Zusammenhang der Schwere unter der Erd-

obertui.che mit der Temperatur. 1899, 108. Band. 
S. Das Fortschreiten der Flutwelle im adria.tischen �leere. 1908, l l 7. Band. 

II. Mitteilungen des k. u, k Militärgeogrnphi. hen lnstitutcs in Wien. 
6. Untersuchu11gen liber die Schwere im "Innern der Erde, ausge.fiihrt im 

Jahre 1882 in dem l OOOm tiefrn Adalbertschachte des Silberbergwerkes zu Pi'ibram 
in Böhmen. 1882, 2. Band. 

7. Wiederholung der Untersuchu.ngr·n iiber tlie Schwere im Innern der Erde, 
aus�eführt im Jahre 1883 in dem l 000 m tiefen Ad:dbe ·tschachte des Silberberg·
werkes zu Pfibram in Böhmen. J 883, 3. Band. 

8, Untersuchungen über die �·d1were auf der Erde, ausgefiihrt im Jahre 1883. 
l 884, 4. Band. 

9. Fortsetzung der Untersuchungen über die Schwere auf uer Erde, aus
geführt im Jahre 1884. 1885, S. Band, 

l 0. Unten;uchungen Ubcr die Schwere im Innern der Erde, ausgdührt im 
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Jahre 1885 in dem Abrahamschachte des Silberbergwerkes <Himmelfahrt-Fund
grube > bej Freiberg in Sachsen. 1886, 6. Band. 

11. Trigonometrische Bestimmung der Lage nnd Höhe einiger Punkte der 
königlichen Hauptstadt Prag, ausgeführt im Jahre 1877. 1887, 7. Band. 

12. Der neue Pendelapparat des k. k. lVIilifärgeographischen Institutes. 
1887, 7. Band. 

13. Bestimmung des Einflusses lokaler Massenatraktionen auf die Resultate 
astronomischer Ortsbestimmungen. 1888, 8. Band. 

14. Untersuchungen über deu Einfluß der Schwerestörungen auf die Ergeb
nisse des Nivellements. 1888. 8. Band. 

15. Fortsetzung der Untersuchung· über .den Einfluß der Schwerestörungen 
auf die Ergebnisse des Nivellements. 1889, 9. Band. 

16. Bestimmung der lntensifät der Schwerkraft in Böhmen. 1890, 10. Band. 
17. Die Schwerkraft in den Alpen und Bestimmung· ihres Wertes für Wien. 

1891, 11. Band. 
18. Relative Schwerebestimmungen. 1892, 12. Band. 
19. Die Polhöhe und ihre Schwankung·en, beobachtet auf der Sternwarte 

des k. k. Milifärgeographischen Institutes zu Wien. 1893, 13. Band. 
20. Relative Schwerebestimmungen, ausgeführt im Jahre 1893. 1893, 

13. Band. 
21. Einige allgemeine Direktiven für die Ausführung der Pendelbeobachtungen. 

1893. 13. Band. 
22. Relative Schwerebestimmungen, ausgeführt im Jahre 1894, nebst einem 

Anhange über Barymeterbeobachtungen. 1894, 14. Band. 
23. Relative Schwerebestimmungen, ausgeführt in den Jahren 1895 und 1896. 

1897, 17. Band. 
24. Das neue Dreiecksnetz I. Ordnung der österreichisch-ung·arischen :\fon

archie. 1898, 18. Band. 
25 .  Relative Schwerebestimmungen in der Umgebung des Plattensees, aus

geführt im Jahre 1901. 1901, 21. Band. 
26. Das neue Aufnahmsblatt der Militärmappienmg· und die Dotierung des

selben mit Fixpunkten und Katastersektionen. 1901, 21. Band. 
27. Der neue Flutmesser in Ragusa. 1902, 22. Band. 
23. Die Höhe des Mittelwassers bei Ragusa und die Ebbe und Flut im 

adriatischen Meere. 1903, 23. Band. 
29. Kontrolle des Nivellements durch die Flutmesserangaben und die 

Schwankungen des Meeresspiegels der Adria. 1904, 24. Band. 
30. S t e r n e  c k Robert yon, k. u. k. Oberstleutnant und G r a t z  1 Aug·ust, 

k. u. k. Linienschiffsleutnant: Schwerebestimm1�ngen im hohen Norden. 1892, 
12. Band. 


